
An dieser Stelle stellt sıch dıe (vom Verfasser nıcht thematısıerte) rage
welche Rıchtung Barth eologıe weıterentwickelt hätte und ob manche
theologıschen Engführungen vermeı1dbar SCWCSCH WCECNN CT sıch stärker
VOTIN Idealısmus gelöst und kritischen Realısmus gemacht hätte

ıne solche erkenntnıistheoretischeder keineswegs hınter Kant zurückfällt
Konzeption wıird eIW. von Schlatter vertreten dessen kritiısche Bemerkung
gegenüber Barth dieser bestimme dıe Offenbarung alleın als Wortoffenbarung, 61

dagegen als C1INe Offenbarung (Gjottes (auch) SCINCN Werken oder F aten Vvon

er verständlıch wıird
Insgesamt bıldet dıe hıer mıt WCNL£CH trıchen skızzıerte Dissertation VON

Lohmann C1INEC sehr gründlıche und klar strukturjierte el der dıe Jeweılıgen
Zusammenhänge und Ergebnisse miıt der erforderlıchen Sorgfalt prasentiert und
begründet werden Sıe wirft 16 auf dıe bestimmenden omente der
n  ıcklung der eologıe und verdeutlıcht darüber hınaus

Bedeutsamkeıtkonkreten Fall dıe phılosophı scher e]]
erkenntnıistheoreti scher) Konzepte für das heolog1sche Denken (Diese
Bedeutsamkeıt Z sıch gegenwartı der Dıskussion postmoderne
phılosophısche Theornen dıe auch der eologıe Kınzug halten. ) Mıt ıhrem
rgebnıs fü  Z dıe Untersuchung Lohmanns zudem dıe Barth Forschung über dıe
bısher weıtgehend “Auffassung, dalß ar] Barth auf dıe Phılosophie
des Neukantıanısmus 1U als oder DenkformArgumentationsmuster
zurückgegriffen hınaus und nng ZU) Vorscheıin dal i nıcht NUur

Begriffe sondern auch dıe dahınterstehenden edanke  29 Z hat
Damıt 1eg C1inN wesentlıcher bBeıtrag ZUT Kınordnun und Bewertung des der
Theologiegeschichte des Jahrhunderts einflußreichen theologıschen
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Der Ulmer legt miı1t diesem Taschenbuch Grundzüge neutestamentliıchen
Endzeıtlehre VOT dıe siıch auf dıe Person Chnst! konzentriert Weıl ema nıcht

der sondern auch der Kırchengeschichte C1iNe bedeutende spielt
möchte 6S Maıer kurzen erblick, der besonders dıe bıbellesende (Ge-
meınde bestimmt 1St ehandeln Er sıeht e]1 eut1Cc| dıe Gefahr dıe Eschatologie

alscher Weıse überzubetonen oder auch aktualısıeren: aber auch 115 andere
Extrem der Unterbetonung oder Umdeutung der entsprechenden Passagen der Bı-
bel will GE nıcht verfallen

Zentralbegrı des Büchleins 1st dıe » Wiederkunft Christi«, dıe der Vf als siıcht-
bares Kommen mMmMe| her« 27 verstehen will Dennoch wırd Christus nach
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Maıer nıcht auf en [CRICICH sondern eben mme her« auch en
dem wörtlıch ausgelegten) Tausendjährigen eIC| 313 Idhe Wıederkunft TIS
stellt der Autor hıneın dıe allgemeıne Eschatologie dıe ß »göttlıche Sge-
schichte« 33) DIie Entrückung wiırd. Samımen mıt der Auferstehung Cr
Glauben Verstorbenen für dıe eıt der 1eder‘ T1S (jericht nach der
großen Trübsal und Vor dem Tausendjährigen eic an  N (83O0 80) e
und Weılse dıe Darstellung AUS der CNr ele: wırd zeugt VON der Nuciternen
schwäbısch bıblızıstıschen exegetischen Tradıtıon welcher der Vf steht

Nachdem Maıer dıe Geschehnisse beI Chnst Wıederkehr und nach dem Jau-
sendjährıgen( dargestellt hat w£ SCINCT Abhandlung nach hrer
Bedeutung für Glaubende und Nıchtglaubende Leıider kommt hıer dıe d
quUSSdLC der Apokalypse z TIS baldıges Kkommen Irost dıe ANSC-
fochtenen Gläubigen 1St. Das Taschenbuch SCHHE mıit Überlegungen ZUT alıtal
des Themas ufgrun| SCINCT olıden nıcht-spekulatıven Informatıon kann CS der Ge-
meınde 1Ur empfohlen werden.

ochen FEber

Ralph Meiıer. (resetz und Evangelium hei Hans Joachim WG A0) (Jöttin-
SCcHh Vandenhoeck uprecht, 996 310 59

»Gesetz und vangelıum« oft gehö leicht verstanden und chnell abgehakt
chwarz und Weılß 1Ins und ull Rechts und Links ıne klare Sache? W er
en dem kann CS ;ohl NUur als ertreiıbung erscheiınen wenn Luther dıe Unter-
scheidung VOonNn Gesetz und vangelıum als C1INC Aufgabe bezeıichnet mıiıt der IMNan

diıesem en nıcht fertig werde sıch der vermeıntliche Unihversalschlüssel Hs
therischer Dogmatık bei näherem Hınsehen der Tat als recht dıfhizıles Instrument
eNIPUppt, zeıgt mustergültig alp. Meıer SCINCT Untersuchung (G(esetz und
vangelıum beı Hans Joachım Iwand".

Im Spannungsfeld Von Pıetismus. Luthertum und "Barthianısmus" lassen sıch
Leistungsfähigkeıit und Girenzen der Orme! (Gesetz und Evangelıum hervorragen
erproben Es kommt der Dissertation zugute nıcht wand selbst sondern
auch der Autor SOWIC SCIN Doktorvater lenczka sıch dıiıesem Spannungsfeld be-

Wohltuend äl auf Meıer sıch konsequente Abstinenz von Polemik
auch VoNnN vorschnellen Schematısıerungen auferle: hat IIies galt VOI em für dıe
seıtige "Zusammenfassun  M dıe dem Erstleser als Einstieg und 'Kompaß empfoh-
len SCI

Systematisch-referierend und nüchtern strukturierend geht Meı1er VOT allem
(Haupt-)Teıl Aufgabe heran "Gesetz und vangelıum ahmen der
Christologie und Rechtfertigung” werden als articulus SIANLLS el cadentis nıcht NULr
der wandschen oder der Lutherischen Theologie sondern der eologıe überhaupt
entfaltet Von der Hermeneutik über dıe polıtısche Ethıik bıs hın Anthropologıie
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